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STEPHANSBOTE
MIT TE I LUNG EN  AUS  D E R 
RÖM . - K ATH .  P FA RR E  S T.  S T E PHAN  WE LS - L I C H T EN EGG
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Kirchliche Erntedankfeiern sind im ländlichen Raum  
immer große Feste. Die Verbundenheit mit der Natur und 
die Abhängigkeit vom Wetter werden anders wahrge-

nommen. Ernteausfälle, erzielte Überschüsse betreffen viele 
Menschen, die von und für die Landwirtschaft leben, sehr 
konkret.
In der Stadt hat man das Gefühl, es sind die Regale in den 
Geschäften immer voll, auch wenn man von Ernteausfällen 
in den Zeitungen liest. Man spürt es dann in der Geldbörse, 
weil der Markt auf seine Weise darauf reagiert. 
Auch wenn man nicht direkt vom Einbringen der Ernte be-
troffen ist, bleibt Erntedank ein Thema. Als „Endverbrau-
cher“ ist man sich durchaus bewusst, dass es keine Selbst-
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verständlichkeit ist, eine Fülle von Nahrungsangeboten 
genießen zu können. In meinem Lebensumfeld nehme ich 
auch immer mehr wahr, dass sich Menschen bewusster er-
nähren. Viele schauen beim Einkauf auf Bioprodukte, auf 
Regionalität und Nachhaltigkeit.
Bewahrung der Schöpfung ist zunehmend ein Thema. 
Wenn wir in der Stadt Erntedank feiern, mag sich die Blick-
richtung ein wenig verschoben haben. Die Ernte muss nicht 
unser Einkommen sichern, aber wir müssen damit auskom-
men. Was wir verbrauchen oder verschwenden, liegt in der 
Verantwortung jedes Menschen. Erntedank bleibt immer ein 
Thema. 

Ihr Pfarrer Peter Neuhuber

Geliebte Erde

Ich liebe dich, Erde,
mit allem, was auf dir lebt.
Gott hat dich geschaffen.

Ich liebe dich, Erde,
denn Gott hat dich sehr schön gemacht
mit deinen Bäumen, Blumen und Tieren,
mit deinen Menschen.

Ich liebe dich, Erde,
Gott erhält dich noch immer in seiner Treue.
Trotz aller Zerstörung,
die wir angerichtet haben auf dir,
trotz Krieg, Gewalt und rücksichtsloser Ausbeutung
wird es noch immer Frühling und Sommer,
Herbst und Winter,
kommt immer ein neuer Tag
nach dem Dunkel der Nacht.

Ich liebe dich, Erde.
Darum will ich liebevoll leben lernen
und Verantwortung übernehmen 
für Gottes Schöpfung.

(Graffito an der ehemaligen Berliner Mauer)


	-

